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Glühwein im Mai

Man kann es kaum glauben: Zu
Pfingsten soll der Frühling zu-

rückkehren. Dass den Himmel graue
Wolken zieren, mag noch angehen.
Schließlich ist man Dauer-Regen im
April und auch noch Mai gewohnt.
Aber diese Kälte, verbunden mit Wind,
die ist für die Jahreszeit schon außer-
ordentlich. Wer rechnet noch Ende Mai
mit Temperaturen im einstelligen Be-
reich? Das konnten wohl auch die hie-
sigen Gastronomen lange Zeit nicht
fassen. Erst jetzt bietet endlich einer
Glühwein an: im Sudhaus in der Villin-
ger Kanzleigasse. Auch das Glashaus
auf dem Landesgartenschau-Gelände
hatte noch versucht, das winterliche
Getränk mit ins Programm zu nehmen,
was zum Bedauern von Geschäftsfüh-
rer Markus Reuss aber nicht mehr ge-
klappt hat. 
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Auf den Spuren von Turbine Potsdam
Mädchenfußball am Gymnasium am Romäusring: Die Schüle-
rinnen eifern Turbine Potsdam nach, die mit dem Gewinn
der ersten Champions League Geschichte im Frauenfuß-
ball geschrieben haben und haben im Rahmen der DFB-
Schul- und Vereinskampagne „Team 2011“ unter der Lei-

tung von Sportlehrer Armin Stoll an einem Schnupper-
training teilgenommen. Es war für Mädchen der Klassen
fünf bis elf ausgeschrieben. Im Vordergrund standen Drib-
belformen und Varianten des Pass-Spiels, sowie Tor-
schussübungen und eine Vielzahl von Spielformen .

VS-Villingen – Das Kapitel Harman Be-
cker in Villingen ist ziemlich erledigt.
Anfang Juni sollen die Betriebsräume
auf dem ehemaligen Saba-Gelände
(heute „Innovationspark“) vollends
ausgeräumt werden. Einige ehemalige
Mitarbeiter freuen sich derweil, dass sie
bei der direkten Konkurrenz von Har-
man einen Job gefunden haben und ih-
ren alten Arbeitgeber, der sie abserviert
hat, damit ärgern können. 

Die von der Geschäftsführung im
nordbadischen Karlsbad am 19. Januar
verkündete Auflösung des Entwick-
lungslabors am Standort Villingen ist
weitgehend exekutiert. Der Mietvertrag
im „Innovationspark“ läuft Ende Juni
aus. Harman will lediglich eine speziel-
le Messhalle, in der Software für Auto-
Navigationsgeräte getestet wird, mit
zwei, drei Mann weiterführen.

Einige der einst 100 Mitarbeiter ha-
ben derweil Ersatzarbeitsplätze bei
Harman Becker in Ittersbach bei Karls-
bad angenommen. Nur vier von 24 In-
genieuren nahmen das Angebot an,

nach Garching bei München zu wech-
seln. Die größere Zahl hat das Unter-
nehmen verlassen und sich eine neue
Stelle gesucht. Einige erstritten sich ju-
ristisch eine magere Abfindung von drei
Monatslöhnen. Rund 30 weitere Kolle-
gen sind, wie berichtet, am zweiten
Harman-Standort in der Junghansvilla
am Warenbach mit einer neuen Firma
namens XSE beschäftigt. 

„An unserer neuen Arbeitsstelle ha-
ben wir erst gemerkt, wie schlecht wir
bei Harman zuletzt behandelt wur-
den“, erklärten zwei Ingenieure im Ge-
spräch mit dem SÜDKURIER. Sie pen-
deln sei kurzem täglich nach Böblingen,
wo sie bei der „Elektrobit Automotive
GmbH“ eine neue Anstellung bekom-
men haben. Ein Großteil jener 24 Har-

man-Ingenieure, die mit der Entwick-
lung von Karten-Grafiken für Auto-Na-
vigationsgeräte beschäftigt war, hat
sich geschlossen bei der Konkurrenz
beworben. Dort wurden sie, immerhin
13 Mitarbeiter, mit Handkuss genom-
men. Als dieser Coup am Standort Vil-
lingen bekannt wurde, herrschte auf
der Führungsebene nach Aussage der
Ingenieure „helle Aufregung und Pa-
nik“. Für die Stimmung bezeichnend
sei auch gewesen, dass sich zahlreiche
andere Harman-Beschäftigte, „darun-
ter selbst Direktoren mit uns gefreut ha-
ben“, berichteten die Ingenieure.

Sie beobachten die aktuelle Entwick-
lung bei ihrem alten Arbeitgeber mit
Schaudern und rechnen mit weiteren
Standort-Schließungen. Der rigide
Umstrukturierungskurs, verfügt von ei-
ner neuen Geschäftsleitung in den USA,
wird nach ihrem Eindruck das deutsche
Tochterunternehmen schwer beschä-
digen. Aber auch der Aktienkurs des Ge-
samtkonzerns ist in den vergangenen
vier Wochen an der Wallstreet von 39,19
auf derzeit 24,49 Euro eingebrochen. 

Die Ehemaligen gehen davon aus,
dass auch die Kapazitäten in der For-
schung und Entwicklung systematisch
in asiatische Billiglohnländer verlagert
werden sollen. „Ich bin inzwischen
froh, dass ich einen Tritt bekommen ha-
be und aus dieser Firma rausgekom-
men bin“, bekannte ein Ingenieur. 

Standort fast abgewickelt 
➤ Auszug bei Harman Be-

cker am Standort Villingen
➤ Ehemalige sind froh 

über ihren Abgang
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Weitgehend „abgewickelt“. Die Entwicklungs-
abteilung von Harman Becker. Bild: Hahne 

Dass die Staatsanwalt-
schaft Konstanz eine

große deutsche Frisörkette
am Amtsgericht Villingen
angeklagt hat, wird erfreu-
licher Weise auch von den

Berufsorganisationen des Frisörhand-
werks gut geheißen. Während es dem
Staat mit der Strafverfolgung vor allem
darum geht, dass den Sozialkassen
durch die Bezahlung untertariflicher
Löhne vermutlich riesige Millionenbe-
träge durch die Lappen gehen, kämp-
fen die Innungen auch darum, dass die
selbständigen Frisörbetriebe eine wirt-
schaftliche Chance gegen die Frisör-
ketten haben. Wenn von Letztgenann-
ten zumindest einige, was noch zu be-
weisen ist, systematisch Löhne unter
Tarif bezahlen, gerät manch selbstän-
diger Frisörmeister, der brav den Tarif-
lohn zahlt, unter Druck. Immer billiger,
und das vor allem zu Lasten des Perso-
nals, diesen Teufelskreis wollen die be-
rufständischen Vertretungen durch-
brechen. Für jene Angestellten, deren
Arbeitskraft ungesetzlich ausgenützt
wird, gibt es damit ein Stück Hoffnung.
Wenn im Gefolge des Villinger Straf-
prozesses weitere Missstände auf den
Tisch kommen, kann der Ausbreitung
von Dumpinglöhnen in dieser Branche
ein Riegel vorgeschoben werden. 

Kommentar

Den Teufelskreis
durchbrechen

eberhard.stadler@suedkurier.de
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VERLOSUNG

Karten für Abend mit
Paul Panzer gewonnen
VS-Villingen – Für die Veranstal-
tung mit Paul Panzer und
seinem Programm „Endlich
Freizeit – Was’n Stress“ am
Mittwoch, 26. Mai, haben
jeweils zwei Karten gewonnen:
Felix Hake, Konstanzer Straße
39; Christa Aue, Bertholdstraße
27 und Steffen Hirt, Gnädlings-
traße 14, alle in Villingen-
Schwenningen. Die Karten
können gegen Vorlage eines
Ausweises an der Abendkasse
abgeholt werden.

LANDESGARTENSCHAU

SWR sendet 
heute ab 19.15 Uhr
VS-Villingen – Die auf dem
Gelände der Landesgarten-
schau produzierte SWR-Sen-
dung „Vis-à-vis“ wird am
heutigen Samstag, 22. Mai, um
19.15 Uhr ausgestrahlt. 

KANALSANIERUNG

Verkehrsbehinderungen
am Bickeberg
VS-Villingen – In der Hoch-
straße muss der Kanal umfang-
reich saniert werden. Die
Arbeiten werden laut einer
Pressemitteilung der Stadt am
25. Mai beginnen und von der
Firma Strabag durchgeführt.
Die Stadt rechnet mit einer
Bauzeit von circa drei Mona-
ten. Parallel zu diesen Arbeiten
werden die Stadtwerke die
Wasserleitung austauschen.
Der Durchgangsverkehr ist von
der Frankenstraße bis zur
Straße „Am Bickenberg“ nicht
möglich. Die Begehbarkeit für
Fußgänger und die Durchfahrt
für Rettungsfahrzeuge sollen
ermöglicht werden.

Notizen

Am Pfingstmontag findet in
Mühlhausen in diesem Jahr
kein Mühlenfest statt. Die
technische Einrichtung der
Mühle kann aber von 14 bis 17
Uhr besichtigt werden. Auch
das Bauernmuseum ist offen.

Sterbefälle

V I L L I N GE N
Christa Weber, geb. Menzel,
Offenburger Straße 23, (75).
Holger Baranowski, Obere-
schach, (53).

S C H W E N N I N GE N
Charlotte Widmann, geb. Koch,
Mauthestraße 7, (97). 

nachrichten

Leute aus Villingen

Geschichts- und Heimatverein besucht das Münsterland 
Die idyllische Bischofs- und Hansestadt Münster ist das Ziel
eines Ausfluges gewesen, den 50 Mitglieder des Ge-
schichts- und Heimatvereins Villingen unternommen
haben. Organisiert haben diese Exkursion Vorsitzender
Günter Rath mit Hasko Froese und Werner Echle. Be-
sichtigt wurde die Altstadt mit dem Rathaus und dem
Paulus-Dom. Die Besucher waren von der wieder her-
gestellten Pracht des im Zweiten Weltkrieg zu 92 Prozent
zerstörten Stadtkerns sehr beeindruckt. Weitere Stationen
waren das Münsterland mit seinen malerischen Wasser-

burgen und Adelssitzen – hier wandelte die Gruppe auf
den Spuren der Dichterin Annette von Droste-Hülshoff –
und das Freilichtmuseum Mühlenhof, hier unternahmen
die Villinger auch eine Bootsfahrt über den Aasee. Das Bild
ist beim Prinzipalmarkt in der Altstadt von Münster ent-
standen. Von hier aus haben die Villinger Geschichts-
freunde Turm und Fassade der Stadt- und Marktkirche St.
Lamberti betrachtet, die zu den bedeutendsten Zeug-
nissen der mittelalterlichen Geschichte der Stadt gehört.
Informationen im Internet: www.ghv-villingen.de B I L D :  C O L L I

A N Z E I G E

Der SÜDKURIER präsentiert:

Mit Allgäu Concerts live dabei ! Online-Tickets: www.allgaeu-concerts.de

VVK: Alle Stellen von SÜDKURIER; Kostenlose Ticket Hotline: 0800/999-1777

Schloss Salem 
Open Air 2010

So. 18.07.2010 20:00 Uhr
Schloss Salem

Special Guest: Revolverheld


